
Benutzungs- und Entgeltordnung für den
Action Guide der Stadt Oberhausen vom
5. April 2019

Der Rat der Stadt Oberhausen hat in seiner Sitzung vom
18.02.2019 folgende Benutzungs- und Entgeltordnung
beschlossen:

§ 1
Action Guide als gemeinnützige öffentliche

Einrichtung

(1) Die Stadt Oberhausen veranstaltet den Action Guide
als öffentliche Einrichtung.

(2) Die Teilnahme an Angeboten des Action Guide steht
im Rahmen der vorhandenen Kapazitäten grundsätz-
lich allen Kindern, Jugendlichen und jungen Volljähri-
gen im Alter von 10 bis 20 Jahren offen. Einzelne An-
gebote stehen auch jüngeren Kindern offen, sofern
dies ausdrücklich im Programm des Action Guide
ausgewiesen ist.

(3) Die Stadt Oberhausen verfolgt mit dem Action Guide
ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige
Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte
Zwecke“ der Abgabenordnung.

(4) Die Stadt Oberhausen ist im Rahmen des Action
Guide selbstlos tätig, sie verfolgt nicht in erster Linie
eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Action Guide
dürfen nur für Zwecke des Action Guide verwendet
werden. Die Stadt Oberhausen erhält keine Zuwen-
dungen aus Mitteln der Einrichtung. Es darf keine
Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Action
Guide fremd sind, oder durch unverhältnismäßig
hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 2
Zweck und Aufgaben

(1) Der Action Guide ist ein Angebot der Jugendarbeit
des städtischen Fachbereichs Jugendförderung.

(2) Die Angebote des Action Guide sollen der Förderung
der Persönlichkeit von Kindern und Jugendlichen die-
nen. Insbesondere die Stärkung der Eigenverantwor-
tung, Kritikfähigkeit und gesellschaftlichen Verantwor-
tung sowie das Ausprobieren von neuen Möglichkei-
ten stehen hierbei im Vordergrund. Auf einen Chan-
cenausgleich und das Kennenlernen unterschied-
licher Lebensmodelle soll hingewirkt werden. Die An-
gebote sollen sich an den Interessen der Kinder,
Jugendlichen und jungen Volljährigen orientieren.

§ 3
Angebote

(1) Der Action Guide bietet Projekte und Tagestouren in
den Sommer- und Herbstferien an. Ganzjährige An-
gebote (z. B. Spieletreff oder Fortbildungen) können
hinzukommen.

(2) Die praktische Durchführung der Angebote erfolgt
überwiegend durch externe Partner.

(3) Der Transport im Rahmen der Angebote erfolgt in der
Regel mit öffentlichen Verkehrsmitteln.

§ 4
An- und Abmeldungen

(1) Die Anmeldung zu Angeboten des Action Guide hat
entweder über die bereitgestellte Online-Anmelde-

maske oder persönlich im Büro des Action Guide zu
erfolgen. Minderjährige sind durch die Erziehungsbe-
rechtigten anzumelden, volljährige Personen können
sich selbst anmelden. Die Anmeldungen werden in
der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt. Ober-
hausener haben bei begrenzter Kapazität Vorrang.

(2) Durch die Bestätigung der Stadt Oberhausen in Text-
form (d. h. per Post, Fax oder E-Mail) kommt ein Be-
nutzungsverhältnis zustande.

(3) Das Benutzungsverhältnis richtet sich nach bürger-
lichem Recht.

(4) Die Erziehungsberechtigten bzw. die jungen Volljähri-
gen erkennen diese Benutzungs- und Entgeltordnung
mit der Anmeldung an. Sie wird damit Bestandteil des
Benutzungsverhältnisses.

(5) Abmeldungen müssen in Textform (d. h. per Post, Fax
oder E-Mail) durch die Erziehungsberechtigten bzw.
die jungen Volljährigen erfolgen. Die Pflicht zur Zah-
lung des Entgelts entfällt nur, wenn die Abmeldung
spätestens 4 Werktage vor Beginn des Kurses/der
Veranstaltung bei der Stadt Oberhausen eingeht.

§ 5
Aufsicht

(1) Die Teilnehmenden im Alter von 10 bis 17 Jahren wer-
den während der angegebenen Betreuungszeiten des
jeweiligen Angebots beaufsichtigt. Für volljährige Teil-
nehmende besteht grundsätzlich keine Aufsichtspflicht.
Die Aufsicht kann durch Kooperationspartner erfolgen.
Die Aufsichtspflicht vor Beginn und nach Ende der Be-
treuungszeiten obliegt den Erziehungsberechtigten. Bei
Nichterscheinen von Teilnehmenden werden die Erzie-
hungsberechtigten nicht informiert.

(2) Die Betreuungszeiten können insbesondere bei Tages-
touren variieren. Bei einem späteren Beginn oder frühe-
ren Ende werden Kinder (bis einschließlich 13 Jahre)
nach telefonischer Zustimmung durch die Erziehungs-
berechtigten früher nach Hause geschickt. Bei Jugend-
lichen (14 bis einschließlich 17 Jahre) endet die Aufsicht
regelmäßig mit dem früheren Ende des Angebots.

§ 6
Verhalten

(1) Die Teilnehmer/innen haben den Anweisungen der
Betreuungskräfte grundsätzlich Folge zu leisten. Bei
groben Regelverstößen oder gemeinschaftsschädi-
gendem Verhalten kann ein/e Teilnehmer/in jederzeit
von der Teilnahme ausgeschlossen werden (§ 7).

(2) Alkohol oder Betäubungsmittel im Sinne des Betäu-
bungsmittelgesetzes dürfen weder konsumiert noch
mitgeführt werden.

§ 7
Ausschluss

(1) Ein Teilnehmer/Eine Teilnehmerin kann von der Teil-
nahme an Angeboten des Action Guide ausgeschlos-
sen werden, wenn

     1. er/sie sich selbst, andere Teilnehmer/innen, die Be-
treuungskräfte oder andere gefährdet, sich sonst
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grob regelwidrig oder gemeinschaftsschädigend
verhält oder

     2. der Gesundheitszustand des/der Teilnehmers/in
ein weiteres Verbleiben nicht zulässt.

(2) Die Entscheidung zum Vorliegen der Voraussetzun-
gen des Absatzes 1 treffen die Betreuungskräfte des
jeweiligen Angebots in Abstimmung mit dem städ-
tischen Fachbereich Jugendförderung.

(3) Ein Anspruch auf vollständige oder teilweise Rück-
erstattung der Teilnehmerbeiträge besteht im Fall des
Ausschlusses nicht.

(4) Bei einem Ausschluss sind Kinder (bis einschließlich 13
Jahre) unverzüglich von einem Erziehungsberechtigten
auf eigene Kosten abzuholen. Jugendliche (von 14 bis
einschließlich 17 Jahre) und junge Volljährige werden in
der Regel mit öffentlichen Verkehrsmitteln auf eigene
Kosten nach Hause geschickt. Die Aufsichtspflicht
endet bei Jugendlichen mit dem Ausschluss.

§ 8
Entgelte

(1) Für die Teilnahme an Angeboten des Action Guide ist
ein Entgelt zu zahlen, dessen Höhe im Programm des
Action Guide ausgewiesen wird. Ein Teil der Projekte
wird kostenfrei angeboten. Welche Projekte kosten-
frei angeboten werden, ergibt sich ebenfalls aus dem
Programm des Action Guide.

(2) Die Entgelte variieren je nach Angebot und werden
anhand folgender Formel berechnet: Kosten der
Stadt Oberhausen/maximale Teilnehmerzahl/3. Die
Obergrenze der Entgelte liegt bei Projekten, die an
einem Tag stattfinden bei 25 EUR und bei Projekten,
die eine Woche dauern bei 100 EUR. Bei Tagestou-
ren liegt die Obergrenze bei 50 EUR.

(3) Schuldnerinnen/Schuldner der Entgelte sind die Er-
ziehungsberechtigten, die das Kind bzw. den Jugend-
lichen/die Jugendliche angemeldet haben bzw. der/
die junge Volljährige. Mehrere Erziehungsberechtigte
haften als Gesamtschuldner.

(4) Die Entgelte sind binnen einer Woche nach Erhalt der
Teilnahmebestätigung inkl. Zahlungsaufforderung zu
zahlen.

(5) Befreiungen von den Entgelten können in Härtefällen
gewährt werden. Hierüber entscheidet die Leitung
des städtischen Fachbereichs Jugendförderung auf
Vorschlag der Regionalteams des Fachbereichs 3-1-
40/Erzieherische Hilfe, der Jugendgerichtshilfe oder
von Trägern der freien Jugendhilfe („freie Träger“).

§ 9
Nichtdurchführung des Angebots

(1) Die Stadt behält sich vor, ein Angebot bei Nichterrei-
chen der durch die Stadt festgelegten Mindestteilneh-
merzahl telefonisch oder per E-Mail abzusagen. Die
Absage erfolgt in diesem Fall mindestens drei Werk-
tage vor Beginn des Angebots.

(2) Auch im Fall von nicht vorhersehbaren Hindernissen
(wie z. B. Unwetter, Streik, Erkrankung von Betreu-
ungspersonen) können Angebote ersatzlos entfallen.

(3) Im Fall der Absage wird ein bereits gezahltes Entgelt
binnen 8 Wochen erstattet.

§ 10
Versicherung und Haftung

(1) Die Stadt Oberhausen haftet nicht für den Verlust, die
Beschädigung und die Verwechslung der Garderobe
und anderer persönlicher Gegenstände der Teilneh-
menden, die zu den Angeboten des Action Guide mit-
gebracht werden.

(2) Sofern Teilnehmende Schäden erleiden oder Schä-
den verursachen, sind die privaten Versicherungen
der Teilnehmenden (Haftpflicht-, Kranken- oder Un-
fallversicherung) in Anspruch zu nehmen.

(3) Die Stadt Oberhausen und die im Rahmen des Action
Guide tätigen Personen haften für Sach- und Ver-
mögensschäden nur bei vorsätzlichem oder grob
fahrlässigem Handeln.

§ 11
Inkrafttreten

Diese Benutzungs- und Entgeltordnung tritt am 01.05.2019
in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Satzung/sonstige ortsrechtliche Bestim-
mung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Gemäß § 7 Abs. 6 Satz 1 der Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14.07.1994 (GV. NW. 1994, S. 666) in der
zur Zeit gültigen Fassung können Verletzungen von Verfah-
rens- oder Formvorschriften gegen diese Satzung/sonstige
ortsrechtliche Bestimmung nach Ablauf eines Jahres seit
ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es
sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vor-
geschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchge-
führt,

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung
oder der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß
öffentlich bekannt gemacht worden,

c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher
beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der
Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden,
die den Mangel ergibt.

Oberhausen, 5. April 2019

Daniel Schranz
Oberbürgermeister


